Reichweite von Reisebüros in Österreich

	Urlaubs- und Reiseverhalten der ÖsterreicherInnen: Urlaubsmotive, besondere Reiseangebote, Reisen  in OÖ 
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Problemstellung und Methodik der Forschung

Im zweiten Teil der hier präsentierten Sonderauswertungen geht es um Urlaubsmotive und konkretes Urlaubsverhalten, wie Art des gewählten Haupturlaubes, Urlaubsaktivitäten und Urlaubsdestinationen. 

Ferner werden besondere Angebote am Reisemarkt, ihre Kenntnis und Akzeptanz näher unter die Lupe genommen: Bonusangebote für Frühbucher, last-minute-Angebote und die Einrichtung der Restplatzbörse, sowie die Urlaubsform des All-Inclusive-Urlaubs. 

Schließlich wird der Tourismus des Bundeslandes Oberösterreich speziell analysiert. Dazu gehört eine Auseinandersetzung mit dem generellen Reiseverhalten der OberösterreicherInnen, die ja die „Hauptkundschaft“ der oö. Reisebüros bilden. Aber auch der „Incoming“-Bereich einer Reise nach Oberösterreich wird untersucht. Somit wird der Stellenwert der gesamten Reisebranche im Bundesland am österreichischen Reisemarkt sichtbar.

Der Beginn des 2. Berichtsbandes ist der Analyse der Wechselbeziehungen von Reisemotiven, Urlaubsart und Reiseziel gewidmet. Der Stellenwert unterschiedlicher Reisemotive soll in seinen Auswirkungen auf das tatsächliche Reiseverhalten beleuchtet werden. Verschiedene Urlaubsformen sollen auf die mit ihnen verbundene Tätigkeitsstruktur hin untersucht werden. Auf diese Weise kann die Bedeutung verschiedenster Aktivitäten bei spezifischen Reisetypen offengelegt werden. Des weiteren soll die Wechselbeziehung von Urlaubsform und Reiseziel beschrieben werden. Eine solche Analyse kann helfen, die mit einer bestimmten Destination typischerweise verbundene Art der Urlaubsgestaltung zu identifizieren.
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